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I iquidation
Von Maximilian Hardoen

Vier Jahre lang haben wir um Marokko gehadert
mußte auch der wohlwollende Beurteiler glauben Deutſch
land wolle den Franzoſen das Scherifenreich ſperren Zwei
mal ſtellte dieſer Streit uns vor die ernſteſte Kriegsgefahr
die das Reich erlebt hat Nun iſt am 9 Februar von dem
Freiherrn von Schoen und dem Botſchafter Jules Cambon
ein Vertrag unterzeichnet worden der alle franzöſiſchen
Wünſche erfüllt feſtſtellt daß Deutſchland in Marokko aus
ſchließlich Wirtſchaftsintereſſen habe und die Franzoſen nur
perpflichtet dem deutſchen Handel und Gewerbe dasſelbe
Recht zu gewähren wie dem jeder anderen Nation Der
Schlußſatz lautet Beide Regierungen erklären daß ſie
keine Maßregel ergreifen noch ermutigen werden die ge
eignet wäre zu ihren eigenen Gunſten oder zugunſten irgend
einer anderen Macht wirtſchaftliche Vorrechte zu ſchaffen
und daß ſie trachten werden ihre Staatsangehörigen an den
Geſchäften gemeinſam zu beteiligen deren Ausführung ihnen
übertragen werden ſoll Der Gedanke den der ſchlecht
üherſetzte Text ausdrücken will bleibt im Bereich der Hoff
nung Frankreich iſt Herr in Marokko Von hundert Auf
trägen werden den Franzoſen fortan wohl mindeſtens achtzig
zufallen aber ſie werden trachten ils chercheront die
deutſchen Mitwerber daran zu beteiligen Ob dieſes Trachten
immer von ernſtem Eifer unterſtützt werden und wie oft es
zum Erfolge führen wird wollen wir ohne Jlluſion ab
warten Und bedenken daß England auch noch da iſt und
gewiß nicht Luſt hat ſich die Möglichkeit zu profitlichen
Geſchäften in Marokko von den lieben Pariſer Freunden
nehmen zu laſſen Einen Vertrag dieſes Jnhalts konnten
wir jeden Tag haben Auch von Delcaſſs der ſeinen Bot
ſchafter immer wieder anwies zu fragen was man in Berlin
eigentlich wolle Daß man fich ins Unvermeidliche gefügt
und dem ertragloſen Vergnügen die Franzoſen zu ärgern
entſagt hat iſt verſtändig Seit Algeciras wurde hier
empfohlen den Kampf aufzugeben in dem doch kein Sieg
mehr zu erſtreiten ſei und den Gegner nicht mit Nadel
ſtichen zu ärgern Der Rückbkick lehrt aber wie bei uns
regiert worden iſt Darum Räuber und Mörder Darum
die Weſtmächte aneinandergeſchmiedet die anglo ruſſiſche
Freundſchaft ermöglicht Jtalien zur uns unbequemſten
Option gezwungen im Bereich des Jslam das Anſehen ge
ſchmälert demütigende Zumutungen hingenommen Rückzüge
beſchloſſen wertvolle Kräfte verbraucht unſere ganze Welt
ſtellung verſchlechtert Um einen Vertrag den wir
ohne die allergeringſte Anſtrengung ſtets
haben konnten und der uns ſacht auf den Bismarck
ſchen Standpunkt von 1880 zurückführt War s nötig ihn
zu verlaſſen den Franzoſen zuzurufen vaß wir hinter
Marokko ſtehen in den Landsleuten am Atlas erſt Hoff
nungen zu wecken die ſo bitterlich nun enttäuſcht werden
Vorbei Wer ſchlecht gewirtſchaftet hat muß ſich zu einem
Arrangement mit den ihm im Augenblick Ueberlegenen ent
ſchließen Das iſt zu ertragen Nur darf man ſich nicht dar
über täuſchen daß dieſer Vertrag das dunkle Denkmal einer
Politik iſt die Bankerott gemacht hat

Und deshalb im deutſchen Land nie wieder möglich wer
den darf Jm Gaulois hat Herr DAral erzählt Ein
deutſcher Diplomat von hohem Rang ſagte mir geſtern er
könne bezeugen daß die beglückliche Beendung des deutſch
ſranzöſiſchen Mißverſtändniſſes dem Kaiſer zu danken ſei der
in ſeinen letzten Geſprächen mit dem Fürſten Bülow immer
wieder dieſe Löſung empfohlen und dem Kanzler geraten
habe im Verkehr mit Frankreich ſeine politiſche Haltung
zu ändern Und wiſſen Sie fügte der Deutſche hinzu welcher
Grund den Kaiſer mit beſtimmt hat hinter den Kuliſſen für
Sie zu wirken So un wahrſcheinlich es klingt die Freude
arüber daß in den Tagen der Auseinanderſetzung mit ſei

nem Kanzler die öffentliche Meinung Frankreichs für ihn
war und den vom Fürſten Bülow zuerſt gewählten Stand
ung tadelte Solche Legende ſchleicht nicht zum erſtenmal
urchs Nachbarland Daß ſie noch jetzt vorwärts kommt

den dem Novemberſturm noch Glauben findet beweiſt wie
er Dualismus und die Unſtetheit deutſcher Politik die
eiſter verwirrt hat Herr Aral ſollte ſich ſamt ſeinem

geutſchen Diplomaten von hohem Rang vor trügeriſchen
offnungen hüten Die Zeit in der es neben der
ffizielr amtlichen eine kaiſerliche Politik

gab liegt hinter uns muß hinter uns liegen
mit Kaiſer kann nichts anderes wollen als ſein Kanzler
e ßte nach dem Sinn der Reichsverfaſſung ins höchſte Amt
in neuen Mann rufen wenn er das Handeln des alten
r mehr zu billigen vermöchte Wilhelm hat in furchtbar

iſter Stunde verheißen die von der Verfaſſung vorge
riebene Verantwortlichkeit fortan zu wahren und auf

u ſpr hohen Sitz für die Einheitlichkeit deutſcher Politik
de oArgen Hätte er an der Notwendigkeit der November
Se noch gezweifelt dann wäre er jetzt gewiß überzeugt
kannt eſchämend ſchlechte Geſchäfte wie im Marokkohandel

e das Deutſche Reich nur in Tagen zwieſpältigen und
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drum kraftloſen Wollens machen Und einen Zuſtand den
die Franzoſen zurückſehnen muß der ungetrübte Blick eines
deutſchen Kaiſers als dem Reich und damit auch deſſen
höchſtem Repräſentanten ſchädlich erkennen Wir haben
das langwierige Spiel verloren Wiſſen nun wenigſtens
aber warum es trotz allen Trümpfen nicht zu gewinnen
war

Während in der Wilhelmſtraße der Vertrag unter
zeichnet wurde zog König Eduard mit ſeiner Frau in Berlin
ein Vielleicht hat er Herrn Cambon als er ihn am
nächſten Abend im Opernhauſe ſah gefragt ob nun nicht
alles genau ſo gekommen ſei wie er s vorausgeſagt habe
Der Geſandte Regnault wird in Fez als Bringer des Heils
gefeiert Mulay Hafid hat der Republik Herz und Hand ge
öffnet und von Deutſchland deſſen Nimbus in Oſt und Weſt
den Jslam nur noch Blendwerk dünkt iſt nichts mehr zu
fürchten Alles haben wir trotz Elemenceaus Gallier
temperament ohne Krieg erreicht wie ich s dem kleinen
Delcaſſs beim Pariſer Frühſtück prophezeit habe Kein
Wunder daß der King vergnügt war Leicht iſt s ihm nicht
geworden ſeine Landsleute von der Politik Nelſons und
Palmerſtons abzubringen jetzt ſahen ſie doch daß der Ver
zicht auf Marokko kein ertragloſes Opfer war Den deut
ſchen Flottenbau können wir nicht hindern nur überbieten
in der Welt Mohammeds aber ohne deren Freundſchaft
unſer indiſcher Beſitz unhaltbar iſt überſtrahlt uns fürs erſte
auch die ſtärkſte Kontinentalmacht nicht Dieſes Deutſchland
bleibt unſereinem übrigens immer ein Rätfelreich Jahre
lang haben ſie mich hier als Hans Lüderlich gehöhnt ge
ſchimpft als den Vater aller deutſchen Leiden verwünſcht
und nun dicht am Ziel meiner Wünſche werde ich mit
Jubelrufen von den Bürgern empfangen leſe ich der ihnen
in Europa die Hegemonie entriß die Möglichkeit der Expan
ſion in andere Erdteile ihnen ſchmälerte Artikel in denen
mir wie dem treuſten Freund und nützlichſten Helfer des
Reiches gehuldigt wird Für ſo eigennutzloſe Feierſtimmung
wäre der Brite nicht zu haben Der will wiſſen was bei
dem Gejauchz herauskommt

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer nahm geſtern vormittag wie der Reichs
anzeiger meldet im Königlichen Schloſſe die Vorträge des Präſes
der Artillerieprüfungskommiſſion Generals der Artillerie Kehrer
des Kriegsminiſters Generals der Kavallerie v Einem des Chefs
des Generalſtabs der Armee Generals der Jnfanterie v Moltke
und des Chefs des Militärkabinetts Generalleutnants Freiherrn
v Lyncker entgegen

Das kaiſerliche Hoflager iſt am Donnerstag wieder
von Berlin nach dem Neuen Palais bei Potsdam übergeſiedelt

Ein Trumpf des Kanzlers
Die Deutſche Tageszeitung das Organ des Bun

des der Landwirte der in dieſer Woche in Berlin die erſte
Geige ſpielt an unſere Meldung die beſagte gewiſſe
Vorkommniſſe ließen darauf ſchließen daß Fürſt Bülow viel
leicht entſchloſſen ſei Anfang Herbſt wie er jüngſt einem
befreundeten Herrn gegenüber geäußert v r
Zu dieſer Meldung macht die Deutſche Tagesztg
folgende Randbemerkung Ungefähr zu derſelben Stunde
als das Blatt dieſe Mitteilung in die Welt ſetzte erklärte
Frſt Bülow bei dem ne des Deutſchen Landwirt
chaftsrates daß er vielleicht länger im Amreblei

ben werde als ſeine Gegner es wünſchten Die Saale
Zeitung wird gut daran tun ihrem Berliner Gewährs
mann ein wenig ſchärfer auf die Finger z ſehen

Eigentlich müßte doch Herr Oertel der dem agrari
ſchen Kanzler ſo nahe t und der in der Villa Wedels ſo
manches Stündchen mit Bülow verplaudert hat wiſſen daß
der Fürſt ſchon oft genug aus fiskaliſchen Gründen
Dinge proklamiert hat auf die der Kanzler in ſeinem
Jnnern nicht ſchwören konnte Jn dieſer Beziehung
nimmt es der Kanzler mit dem hl Ambroſius auf der ein
mal geſagt hat Wenn ich in Rom bin faſte ich am Sonn
abend wenn in Mailand am Mailänder W Wie s
gerade trefft Wir nehmen s ihm nicht übel wenn er
den Agrariern gegenüber Trümpfe ausſpielt von denen er
vorher weiß daß ſie den Herren an der Feſttafel imponieren
Ein Kanzler der den Konſervativen ſagt Jch bleibe noch
länger als Jhr vielleicht denkt kann auf konſervative R u a ich t Anſpruch erheben Daß die Aeuße

rung Bülows en iſt behaupten wir übrigens auch
heute noch ir werden ja ſehen wie die Dinge liegen
wenn die Schwalben heimwärts ziehen

Eine Erklärung des dentſchen Votſchafters
Fürſten Radolin

z Die Nordd Allg Ztg ſchreibt offiziös Der
Kaiſerliche Botſchafter in Paris Fürſt von Radolin erklärt
in einem beim Auswärtigen Amt eingegangenen Telegramm
daß er der Veröffentlichung einer Allerhöchſten De
peſche in der Zeitung Le Matin völlig fernſtehe
Gleichzeitig gibt der Botſchafter ſeiner Entrüſtung darüber iſt daß auf dem Parteitage

rv

den 20 Februar 1909

Ausdruck daß die Zeitung illoyalerweiſe einen mit ſeinem
Namen gezeichneten Kommentar hinzugefügt habe

Siehe auch den Artikel Das Kaiſertelegramm
an den Fürſten Radolin in der geſtrigen Abend
Ausgabe der SaaleZtg

Triebwagenverkehr in Preußen
Der Tag erfährt Am Märzbeginn wird die preußiſch

heſſiſche Staatsbahnverwaltung auf einer Reihe von Strecken
nach vielfachen Verſuchen den Triebwagenverkehr
zur Einführung bringen

Auf ſolchen Nebenbahnen wo es bei der akin Ver
Den durch Dampflokomitiven unwirtſcha tig ſein
würde für den Güter und Perſonendienſt andere als ge
miſchte Züge zu verwenden läßt ſich der Perſonenverkehr
durch Vermehrung und Beſchleunigung der Perſonenfahrtengünſtiger geſtalten und dadurch beſſer entwickeln wenn
dafür Perſonenwagen mit eigener Kraftquelle ſogenannte
Triebwagen eingeſtellt werden Wenn dagegen Perſonen
und Güterverkehr getrennt ſind iſt es unter Ämſtänden zweck
mäßig die Perſonenzüge ganz oder teilweiſe durch Trieb
wagen zu erſetzen wobei ſich gleichfalls die Möglichkeit bietetdie Fahrgelegenheit im Pekſonendienſt zu verbeſſern Es

kann auch vorteilhaft ſein den Poſt und Eilgutdienſt durch
hierfür eingerichtete Triebwagen zu bedienen Für ſpäter
iſt auch eine Ausdehnung des Triebwagenverkehrs auf Haupt
bahnen in Ausſicht genommen um den Orten die zwiſchen
den Haltepunkten der Schnellzüge liegen eine bequeme Ver
bindung mit dieſen zu ſchaffen oder um in der Nähe größerer
Städte einen gewiſſen Vorortverkehr zu ermöglichen

Die neuen Triehwagen 69 an der Zahl ſind betreffs
Raumausnutzung beſchränkt gehalten eine weitgehende Teilung
in Wagenklaſſen und Sonderabteile iſt vermieden worden Die
Wagen ſind für die 3 und 4 Klaſſe eingerichtet von beſonderen
Abteilen für Raucher und Frouen iſt unter allen Umſtänden Ab
ſtand genommen worden Wegen der kurzen Fahrtdauer
ſind keine Kloſetts angebracht Die Triebwagen befördern 80 bis
100 Perſonen und enthalten 46 Plätze 3 Klaſſe 54 Plätze 4 Klaſſe
8 Plätze können von der 3 Klaſſe abgetrennt und als 2 Klaſſe
benutzt werden Die Fahrgeſchwindigkeit beträgt 50 Kilometer
die Stunde läßt ſich aber auf 60 erhöhen wenn Verſpätungen ein
zuholen ſind

Die Einnahmen der preußiſch heſſiſchen Staatseiſenbahn
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung teilt mit Die

Betriebseinnahmen der preußiſch heſſiſchen Staatseiſenbahnen
betrugen im Januar dieſes Jahres gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres im Perſonenverkehr 2,8 Millionen
Mark gleich 8,44 Prozent mehr im Güterverkehr
5 Millionen Mark gleich 5,04 Prozent weniger und ins
geſamt einſchließlich der ſonſtigen Einnahmen 2,5 Millionen
gleich 1,80 Prozent weniger Auf dieſes Ergebnis war von
Einftuß daß der Januar in dieſem Jahre einen Sonntag
mehr und einen Werktag weniger hatte als der Januar des
vorigen Jahres

Angeblicher Geheimvertrag zum deutſch franzöſiſchen
Abkommen

Wie der Bohemia aus Paris gemeldet wird iſt
zu dem Marokko Uebereinkommen zwiſchen Deutſchland und
Frankreich auch noch ein Geheimvertrag geſchloſſen
worden der weiter geht und unter anderem feſtſtellt daß
Deutſchland bei allen Geſchäften die Marokko
betreffen mit 33 Prozent beteiligt iſt Gleichzeitig
hat die franzöſiſche Regierung z33 die ſogenannte
Tuniſierung Marokkos verzichtet 77

Parlamentariſches
Die Reichstagskommiſſion für die große Gewerbe

novelle beſchloß zu Z 134b nach ſehr eingehender Behandlung
die ſich über mehrere Sitzungen erſtreckte die Einführung
ſchriftlicher Abrechnungen Lohndüten bei Lohn
ahlungen für alle Arbeiter in Betrieben mit mehr als 20Krbeitern Für die Lohnzahlun eit wurde be

ſchloſſen die Lohnzahlung habe in der Arbeitszeit und nicht
am Sonntag ſtattzufinden Ausnahmen ſind nicht zuläſſig

Partei Nachrichten

Das neue sozialdemokratische Statut
Der Nürnberger Parteitag der Sozialdemo

kratie hatte eine Kommiſſion eingeſetzt mit dem Auftrage
eine Reviſion des Organiſationsſtatuts der Partei vorzu
nehmen Die Kommiſſon tagte am 11 und 19 Januar in
Berlin Als Reſultat dieſer Beratungen wird nun der
Entwurf eines neuen Organiſationsſtatuts veröffentlicht
An dieſem Entwurf ſind Aenderungen gegenüber dem bis
herigen Zuſtand in verſchiedener Hinſicht von beſonderer
Wichtigkeit Das Kaſſen weſen ſoll in der Weiſe ge
regelt werden daß der monatliche Mindeſtbetrag des
männlichen Parteimitgliedes 30 Pfg und des weiblichen
20 Pfg beträgt An die ſozialdemokratiſche Zentralkaſſe ſind
20 Prozent der erhobenen Mitgliederbeiträge ar
Die Wahl der Delegierten zum Parteitag ſoll
nach der Maßgabe erfolgen daß in Wahlkreiſen bis 1500
Mitglieder ein Delegierter bis 3000 Mitglieder zwei bis
6000 drei bis 12 000 vier bis 18 000 fünf und über 18 000
ſechs Delegierte zu wählen ſind Wo mehrere Delegierte
zu wählen ſind ſoll unter den Delegierten möglichſt ein
weibliches Parteimitglied ſein Eine wichtige Reuerung

e xvom Parteivorſtand hinzu
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ti aben ſollenka Her a t a eines Mitgliedes ſoll in Zukunft nicht

nur en einer nachgewieſenen ehrloſen Handlung oderWegen nes groben Verſtoßes gegen die Grundſätze
des Parteiprogramms erfolgen können ſondern auch dannwenn das Mitglied wiederholt in bewußter Weiſe die

e ehe ntehhe ſchädigt Ueber die Zugehörig
eit zur Partei hat nach dem neuen Statut der Vorſtand der
uſtändigen Bezirks bezw Landesorganiſation zu entſcheiben Gegen die Entſcheidung des Vorſtandes können die Be

teiligten die Einſetzung eines Schiedsgerichts bean
tragen Gegen die Entſcheidung des Schiedsgerichts ſteht den
Beteiligten die Berufung an den nächſten Parteitag zu
Sämtliche Jnſtanzen dieſes Verfahrens ſollen berechtigt ſein
ofern ſie nicht dauernden Ausſchluß aus der Partei auslechen auf Suſpendierung von Mitgliedsrechten zu er

kennen und Rügen zu erteilen Auch ein Wiederaufnahme
verfahren iſt vorgeſehen

Wie man ſieht iſt durch das neue Statut den leitenden
Stellen der ſozialdemokratiſchen Partei eine weit
größere Machtvollkommenheit eingeräumt als bisher Jnsbeſondere
iſt was noch erwähnt werden ſoll eine Folge des Streites um die
Budgetbewilligung zwiſchen Nord und Süd ein Paſſus des Ent
wurfes der den Parteivorſtand die Befugnis gibt und die Pflicht
auferlegt bei wichtigen die Geſamtpartei berührenden Fragen
die Vertreter der Landes bezw der Bezirksorganiſation gut
achtlich zu hören oder zu einer Konferenz zu berufen

Aus den Kolonien
Die Sperre der Diamantfelder in Süd Weſt

Wie die Nordd Allg Ztg mitteilt handelt es ſich bei
einem telegraphiſchen Einſpruch den der Bezirksver
ein Windhuk an zahlreiche Abgeordnete und an die
koloniale Vereinigung gerichtet hat um die bereits ſeit
längerer Zeit ergangenen Verordnungen und Abmachungen
betreffend die Diamantfelder und den Schutz der
Fiskalintereſſen Die bemängelte Sperre umfaßt
den Namibgürtel Der Fiskus hat in die Sperre gewilligt
um eine ſachgemäße Unterſuchung zu erzielen und um einen
Anteil am Ertrag von 675 Prozent zugunſten des Schutz
gebietes zu erreichen

Eine Abänderung heißt es kann nicht erfolgen Die
Oeffnung des Streifens würde auch nicht zu einer beſſeren
Ausbeutung ſondern im weſentlichen zu einer erneuten An
fachung und Ausbreitung des Gründungsfiebers
führen Zugleich würde die Gefahr daß die Felder nicht in
deutſchem Beſitz bleiben außerordentlich geſteigert Einer
Verlängerung der Schürfſcheine zwecks endgültiger Auf
ſchließung bedarf es nicht da zur Beantragung des Berg
werkseigentums lediglich Fündigkeit erforderlich iſt

Heer und Flotte
x Kiel 18 Febr Das Flottenflaggſchiff Deutſch

land geht am 21 ds nach Wilhelmshaven um bei der Vereidi
gung der Marinerekruten der Rordſeeſtation zur Verfügung des
Kaiſers zu ſtehen es kehrt am 4 März nach Kiel zurück

Deutscher Reichstag
211 Sitzung vom Freitag 19 Februar

Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

Das Konlitionsrecht der ländlichen Arbeiter
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt ein Antrag Albrecht

Soz auf Regelung des Vertragsverhältniſſes der
ländlichen Arbeiter

Abg Krendt Labiau konſ
beſpriht die Urſachen der Landflucht Nicht die ſchlechten
Verhä tniſſe auf dem Lande ſeien ſchuld daran ſondern die allge
meine Sucht die Annehmlichkeiten der Großſtadt zu genießen
Jn der Großſtadt iſt aber auch nicht alles gut Man denke nur
an das Berliner Schlafburſchenweſen Der Redner wendet ſich
gegen die Agitation der Sozialdemokraten auf dem Lande durch die
das beſtehende patriarchaliſche Verhältnis zwiſchen Arbeitgeber
und Arbeitern geſtört werde Die Sozialdemokraten haben keine
Ahnung von den ländlichen Verhältniſſen Beifall rechts

Abg Zubeil Soz
Den ländlichen Arbeitern verweigert man die einfachſten

Menſchenrechte Jn den Kontrakten iſt nur von den Rechten der
Arbeitgeber die Rede Sie verſtoßen gegen die guten Sitten Des
halb haben die Arbeiter die Pflicht ſie zu brechen Lachen rechts
Zu Heloten und Sklaven werden ſie herabgewürdigt Geben Sie
uns Säle zu Verſammlungen dann werfen wir die Herren von
der Rechten alle aus den Wahlkreiſen heraus Großes Gelächter
rechts Wir verhetzen die Landarbeiter nicht Andere Leute ge
brauchen noch viel ſchärfere Worte über das Elend auf dem Lande
Denken Sie nur an den Prinzen Ludwig von Bayern und an die
Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft

Abg Bindewald Reformp
Herr Zubeil hat wieder eine nette Rede vom Stapel gelaſſen

Er ſollte doch über ländliche Arbeiterverhältniſſe nicht reden er
hat ja kein Verſtändnis dafür Bleiben Sie uns doch mit der
Redensart vom Helotentum vom Leibe Es können nicht alle
Herren ſein es muß auch Knechte geben Aus dem ſozialdemokra
tiſchen Antrage ſpricht nur der Haß gegen die ſeßhafte Bevölkerung
Jeden Großgrundbeſitzer will man zum Verbrecher ſtempeln Jch
glaube nicht daß es beſſer bei uns werden würde wenn der Zehn
gebote Hoffmann Kultusminiſter und Herr Zubeil Landwirtſchafts
miniſter werden würde Heiterkeit

Abg Werner Reformp
Das Schimpfen des Herrn Zubeil macht uns keine Sorge

Hunde welche viel bellen beißen nicht Lärm b d Soz Woher
kennt denn Herr Zubeil die Landwirtſchaft Hat er ſie vielleicht
in ſeiner Budike kennen gelernt Heiterkeit rechts Lärm b d
Soz

Abg Zubeil Soz
Woher kennt denn Herr Werner die Landwirtſchaft Nach

dem parlamentariſchen Handbuch war er ja Kaufmann Wenn ich
ſolche Gäſte gehabt hätte wie Herrn Werner wäre ich gewiß jetzt
noch Gaſtwirt in Berlin Große Heiterkeit

Abg Stadthagen Soz
nimmt mit ſtürmiſchen Huhu Rufen begrüßt das Schlußwort Dieſe
Brülltöne paſſen ja zu dem land wirtſchaftlichen Thema Heiter
keit Der Redner ſucht faktiſch nachzuweiſen daß die Löhne auf
dem Lande durchaus ungenügend ſeien

e

et
un r e 44 34 e ehe h3 ne n J uAbg Werner Reformp

nicht daß ihn der Präſident nicht zur Ordnung gerufen hat Das
iſt recht ſonderbar Unruhe

Vizepräſident Kaempf
Ich verbitte mir dieſe Kritik und rufe Sie zur Ordnung

Abg Werner Reformp
Das ſchadet nichts

Vizepräſident Kaempf
Für dieſe Antwort rufe ich Sie zum zweiten Male zur

Ordnung
Abg Werner Reformp

Herr Zubeil ſtellte mich als ſchlechten Zahler hin Er ſcheint
durch ſchlechte Erfahrungen mit den Genoſſen mißtrauiſch ge
worden zu ſein

Die Abſtimmung über den ſozialdemokratiſchen Antrag
auf Verweiſung des Antrages an eine Kommiſſion iſt
namentlich Die Kommiſſionsverweiſung wird mit 209 gegen
106 Stimmen der Rechten angenommen Derſelben Kommiſſion
wird ein Zentrumsantrag und zwei Petitionen überwieſen die
dasſelbe Thema behandeln wie der ſozialdemokratiſche Antrag aber
nicht mit ſo weitgehenden Forderungen

Der polniſche Antrag gegen das preußiſche
Enteignungsgeſetz

Es folgt die Beratung eines polniſchen Antrags auf Erlaß
eines Geſetzes wonach keinem Reichsangehörigen mit Rückſicht auf
das Glaubensbekenntnis die politiſche Geſinnung oder die Natio
nalität Beſchränkungen irgend welcher Art beim Erwerb oder der
Veräußerung von Grundeigentum oder bei der Errichtung von
Wohnſtätten auferlegt werden dürfen

Abg v Dziembowski Pole
begründet den Antrag unter Angriffen auf die preußiſche Polen
politik Alle Reichsbürger ſind vor dem Geſetz gleich daher müſſen
alle Beſchränkungen perſönlicher Art beſeitigt werden Jeder der
nur einen Funken Rechtsgefühl beſitzt muß für unſeren Antrag
ſtimmen Raum für alle hat die Erde Selbſt für Polen muß
Raum da ſein Beifall b d Polen und im Zentrum

Abg Graf Praſchma Ztr
Der Antrag iſt durchaus berechtigt denn tatſächlich werden

die Polen in ihrer Freiheit beſchränkt Man ſchikaniert ſie aus
politiſchen Gründen Nach unſeren chriſtlich konſervativen Grund
ſätzen iſt der Staat nicht allmächtig Jn das perſönliche Leben
des einzelnen Staatsbürgers darf er nicht eingreifen Fürſt Bülow
gibt ſich mit Vorliebe als agrariſchen Kanzler hoffentlich behält
er ſein agrariſches Herz auch bei den Steuervorlagen Seine An
ſiedelungspolitik iſt aber keine agrariſche Tat Beifall im Ztr
und bei den Polen

Abg Stadthagen Soz
Die Expropriation der Polen iſt gemeiner Diebſtahl auf

Grund des Geſetzes gemeiner Raub Die elementarſten Regeln
des Rechts werden in ſchnöder Weiſe verletzt Das iſt Willkür
das iſt Gewalttat Das iſt Hehlerei und Stehlerei Präſident
Graf Stolberg rügt den Ausdruck

Abg Gothein frſ Vgg
Die Polenpolitik ſteht im Widerſpruch mit der Verfaſſung

Mindeſtens wird der Geiſt der Verfaſſung verletzt Es iſt tief
bedauerlich daß ein ſolcher Antrag überhaupt nötig iſt Wir
ſollen uns als Kulturpolk ſchämen daß ſolche Zuſtände bei uns
herrſchen Gleiches Recht für alle Wir wollen mit den Polen
in Frieden und Eintracht leben

Das Haus vertagt ſich Mittwoch den 24 Februar 2 Uhr
Etat des Rechnungshofes Dampferſubvention öffentliche Rechte
und Armenunterſtützung Rechnungsſachen

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

35 Sitzung vom Freitag den 19 Februar

Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 15 Min
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Beratung des

Pfarrerbeſoldungsgeſeizes für die katholiſchen
Geiſtlichen

Abg Hoffmann Soz
verlieſt einen Brief der ihm nach ſeiner Angabe von katholiſchen
Geiſtlichen zugegangen iſt Jn dieſem Briefe heißt es Der niedere
Klerus müſſe ſich obwohl er nicht ſozialdemokratiſch ſei an die
ſozialdemokratiſche Fraktion wenden weil dieſe ſich ſtets der Recht
loſen und Unterdrückten angenommen habe Das Zentrum habe

für den niederen Klerus nichts über Jhm genüge es wenn die
Biſchöfe reichliche Pfründen hätten und der niedere
Klerus wegen der ſchlechten Bezahlung um ſo gefügiger ſei Der
Redner bemerkt daß der Brief gerichtet ſei an die ſozialdemo
kratiſche Fraktion in Berlin und die Unterſchrift von 7 katho
liſchen Geiſtlichen trage Aus dem Zentrum ertönt der Ruf
Unterſchriften vorlegen Namen nennen Der Redner antwortet
Das könnte Sie ſo paſſen Heiterkeit Jch bin ſo vorſichtig
geweſen die Namen am Original abzuſchneiden Was wollen Sie
überhaupt mit den Namen Widerlegen Sie doch den Jnhalt
Die Kirchenfürſten leiden keine Not Denen könnte
man etwas für den niederen Klerus nehmen Jch habe hier eine
Speiſekarte von einem Eſſen der kirchlichen Würdenträger in Köln
Heiterkeit Da gab es Geflügelkotelette Königinſuppe Lachs

forellen mit Mayonnaiſe Schnitzel mit Spargel Ragout junge
Gänſe mit Salat und Kompott Eis Käſe Obſt Kaffee und über
ein halbes Dutzend Sorten Weine und Champagner 5Heiterkeit
Sirach 28 29 heißt es aber Es iſt genug zu dieſem Leben wer
Waſſer und Brot Kleidung und Haus hat damit er ſeine Not
durft decken kann Der Staat ſollte keiner Kirche Zuſchüſſe geben
Aber das Zentrum iſt mächtig auch heute noch Widerſpruch
Noch beſteht ja der Block wenn Sie aber im Block nicht ſo wollen
wie die Regierung dann ſagt ſie Artig der ſchwarze
Mann kommt ESchallende Heiterkeit Wenn der Block
kommandeur mit einem ſüßlichen Lächeln von den Nationalliberalen
verlangt ſie ſollen noch römiſch katholiſcher werden als das Zen
trum ſie tun es ſchallendes Gelächter bloß um den Block zu
halten

Abg Dr Kaufmann Ztr
Jch vermute daß der Abg Hoffmann das Opfer einer Myſti

fikation geworden iſt Daß die Briefſchreiber katholiſche Geiſtliche
geweſen ſein ſollen kann ich nicht annehmen Die Vorlage können
wir wehen Nichterfüllung mancher Wünſche der Geiſtlichen nicht
ſcheitern laſſen

nlich Herr Zubeil hat mich gröblich beleidigt Jch verſtehe
n t

Abg Dr Friedberg ntl
Auf die Theorie der Trenn von Staat und

ich nicht ein Bezüglich der ka en Kirche habe
zeugung daß ſie ſich unter jedem ſtaatlichen Syſtem
verſteht Jch erbitte noch Aufklärung bezüglich der St
ſchüſſe für die Ruhegehälter der katholiſchen Geiſtlichen gar
evangeliſchen Kirche werden dieſe Dinge durch ein Kirche
geregelt Die katholiſche Kirche kennt kein Kirchengeſ geſetz
Garantie hat nun die Regierung daß den Abmachungen Welte
verfahren wird Man kann auch nicht kontrollieren ob

n de taten der See einneleiſtlichen die vielleicht mißliebig gemacht engehälter vorenthalten werden können haben vie Ruhe

Miniſterialdirektor v Chappuis
Die Diözeſenetats ſowie die darauf bezüglichenmüſſen den Oberpräſidenten zur Prüfung vorgelegt weiten

dieſer Prüfung würde der Staat alſo in der Lage ſein zu erf
ob nach gleichmäßigen Grundſätzen verfahren iſt

Die Vorlage wird in der Geſamtabſtimmung angenommen

e Deckungsgeſetze
Es folgt die Beratung der Geſetzentwürfe welche die v

reitſtellung von Mitteln zu Dienſteinkommen
verbeſſerungen bezwecken Zur Debatte ſteht zunäin zweiter Beratung der Geſetzentwurf betreffend die Aenden t
des Einkommenſteuergeſetzes und des Ergänzunggsſteuergeſetzes v
Art 4 dieſes Geſetzes findet eine allgemeine Beſprechung ſtatt
Es wird hierbei gleichzeitig auch das Mantelgeſetz und das Ge
ſellſchaftsſteuergeſetz erörtert

Abg v Hennigs Jechlin konſ
Wir ſind einverſtanden damit daß eine gewiſſe Deckung durch

Zuſchläge zur Stempelſteuer beſchafft werden ſoll Bedauerlich
iſt daß die Preſſe die Beſchlüſſe der Kommiſſion vielfach gar nicht
verſtanden hat Das gilt beſonders vom B Der wunde
Punkt iſt daß jede Deckung für 1908 fehlt Der Redner ndet
einen von ihm eingebrachten Antrag welcher die Geſellſchaften
mit beſchränkter Haftung die die Kommiſſionsfaſſung ebenſo he
handelt wie die Aktiengeſellſchaften zu einem niedrigeren Steuer
ſatz heranziehen will Mit Entſchiedenheit müſſe man ſich wenden
gegen den Vorwurf des Miniſterpräſidenten daß die Parteiinter
eſſen über das Wohl des Staates geſtellt würden Man dürfe
Preußen nicht die direkten Steuern nehmen Aus dieſem Grunde
müſſe man ſich namentlich gegen eine Reichsvermögensſteuer
wenden Viel eher könne man für Bier und Zigarren etwas
zahlen Sehr richtig rechts Das Parlament habe jetzt gezeigt
daß fleißiges Arbeiten die Parteien zuſammenbringe Gerade aug
Vertreter anderer Parteien hätten großes Entgegenkommen
zeigt Da berühre es unangenehm wenn die Preſſe mit unwahren
übertriebenen Angriffen vorgehe Dazu gehöre auch ein Artikel
des nationalliberalen Abg vom Rath im Tag Wir befinden
uns in einer ſehr ernſten Situation Wird eine aufſteigende
Konjunktur bald eintreten Und wenn ſie eintritt werden wir
ihre Erträge nicht zur Erfüllung der Kulturaufgaben brauchen
die wir jetzt vertagen müſſen Wir müſſen alle an der Sanierung
unſerer Finanzen arbeiten Beifall rechts

Abg Dr Keil nutl
Abg vom Rath wird fich gegen Herrn v Hennigs wohl ſelbſt

verteidigen ich beſchränke mich darauf gegen die am Abg v Rath
geübte Kritik Verwahrung einzulegen Die Zuſtimmung
zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen iſt meinen
Freunden ſehr ſchwer geworden Dieſe Beſchlüſſe
gleichen dem Meſſer ohne Klinge an dem das Heft fehlt Wir
wiſſen ja noch nicht wie ſpäter die organiſche Regelung der Ein
kommenſteuer ausſehen wird Richtiger wäre eine veränderte Auf
ſtellung des Etats Wir werden die ungedeckt bleibenden 70 bis
80 Millionen außer durch Erſparniſſe ja doch nur durch geringere
Dotierung des Extraordinariums aus der Welt ſchaffen können
wie der Miniſter in der Kommiſſion es ja ſchon angekündigt hat
Hätte das Zentrum ſeine Haltung aus Rückſicht auf die Kon
ſervativen nicht geändert und an der Beſteuerung der landwirt
ſchaftlichen Grundſtücke nicht nur nach dem Ertragswert feſt
gehalten ſo hätten wir mit dem Zentrum die Einkommen unter
3000 Mark zuſchlagfrei gelaſſen So iſt das nicht möglich Unſeren
mit den Freiſinnigen gemeinſam geſtellten Antrag die Geſell
ſchaften mit beſchränkter Haftung ebenſo zu beſteuern wie die
phyſiſchen Perſonen und nicht wie die Aktiengeſellſchaften empfehle
ich dringend Notwendig wird auch eine ſchärfere
Kontrolle der Selbſteinſchätzungen Jn Stadt und
Land drücken ſich noch viele um die richtige Beſteuerung Wir
ſind der Meinung daß aus der Stempelſteuer noch eine Menge
herauszuholen iſt Bei Gelegenheit möchte ich dem Finanzminiſter
die Wünſche der penſionierten Beamten warm ans Herz legen die
nun ebenfalls von der Steuergeſetzgebung getroffen werden Eine
Nachzahlung der Zuſchläge für 1908 ſoll nach unſerer Meinung
nicht erfolgen Das würde eine zu große Belaſtung der Steuer
zahler ſein Beifall

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
Für die Einmütigkeit in der Kommiſſion kann ich nur den

aufrichtigen Dank der Staatsregierung ausſprechen Anfangs
ſchienen kaum überbrückbare Gegenſätze vorhanden zu ſein Trotz
dem iſt es gelungen ſie zu beſeitigen Die Zuſage der Regierung
daß innerhalb dreier Jahre eine organiſche Aenderung des Ein
kommenſteuertarifs vorgenommen werden ſoll iſt nicht platoniſch
Die ganze Lage drängt dahin Jnzwiſchen iſt beantragt die in
der Kommiſſion beſchloſſenen Zuſchläge für die Einkommen von
1200 Mark an wieder zu beſeitigen Jch bitte das nicht zu tun
Das Kinderprivileg iſt ſehr weit ausgedehnt Auf die Einkomwe
von 900 bis 3000 Mark entfallen dabei nicht weniger als 3 5000
Mark Dagegen haben die Zenſiten von 1200 bis 3000 W
nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion nur 3 300 000 Mark mehr vie
zubringen Sie werden alſo noch um 200 000 Mark entlaſtet p
Frage des Zuſchlags für 1908 gehört meines Erachtens nicht n
Kompromiß Sehr wichtige ſachliche Gründe ſprechen dafür T
Zuſchlag für 1908 zu erheben Widerſpruch Jch hoffe daß d
dankenswerte Einmütigkeit der Parteien auch dieſe Vorlage
in den Hafen bringt VBeifall

Abg Frhr v Zedlitz frk
Neue Steuern darf man nur bewilligen wenn das Bedüiſn

nachgewieſen iſt Steuern auf Vorrat bewilligen wir nicht S
organiſche Regelung unſerer Finanzen müſſen wir uns für ſpät
aufſparen

Abg Gyßling frſ Vp denDer Beſteuerung der land wirtſchaftlichen Grundſtücke nach r
Ertragswert können wir uns nicht anſchließen Bei der ſpäter
organiſchen Regelung unſeres Steuerſyſtems werden wir a
Quotiſierung nicht entbehren können Mit einer dayernden F 3
legung der Zuſchläge können wir nicht einverſtanden fein weil Die
der Reichsfinanzreform keinen Riegel vorſchieben wollen ette

reren d

Reichsſteuer kommen wir nicht herum Der Redner emp
ſchwächeren Schultern müſſen geſchont werden Um eine ſieht

voneinen von ihm geſtellten Antrag der die Steuerzuſchläge nicht
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Einkommen an ſondern erſt von 3000 Mark einführenben die Beſchlüſſe des Hauſes dem uſemeintektge

W mehr gerecht werden als die der Kommiſſion Beifall links
noch

Abg Switala Pole
die ganze Vorlage ab weil ſie auch die Deckung für diee iderruflich zu gewährenden Zulagen für die Pfarrer in den

marken enthält
Oſt Abg Dr Pachnicke frſ Vgg y

Wir freuen uns daß die Geſellſchaftsſteuer gefallen iſt Das
ginderprivileg in der neuen Geſtalt bringt große Vorteile auch
für die kleinen Zenſiten Trotzdem ſollten mit Rückſicht auf die

irtſchaftliche Depreſſion die Einkommen bis 3000 Mark von den
Zienerzuſchlägen frei bleiben Eine zutreffende Erfaſſung des
Einkommens iſt jetzt oftmals nicht möglich Statt der Landräte
ſollte man techniſche Jnſpektoren in die Einſchätzungskommiſſion
ſetzen Was die Herren koſten bringen ſie wieder ein Für eine
Reichsfinanzreform ohne direkte Steuern iſt keine Mehrheit im
Reichstage zu haben Unſere Abſtimmung hier bei den Deckungs
eſetzen behalten wir uns vor Wir müſſen allerdings bedenken

ſaß wir es hier mit einem großen Ganzen zu tun haben und daß
mit dem Scheitern dieſer Geſetze auch die Beſoldungsgeſetze fallen
Beifall links

Abg Hirſch Berlin Soz
Bei einer künftigen organiſchen Aenderung der Steuererhebung

müſſen die geringen Einkommen von 900 bis 1200 Mark frei
bleiben Der Freiſinn hat für das Kompromiß der Kommiſſion
geſtimmt aber viele hervorragende Führer der Freiſinnigen ſind
damit nicht einverſtanden Hoffentlich wird der Freiſtnn auch
geſchloſſen gegen die Mehrbelaſtung der Einkommen unter 3000
Mark ſtimmen Beifall bei den Soz

Das Haus vertagt ſich Sonnabend 11 Uhr Fortſetzung und
Schluß s Uhr

Ausland

Anerkennung des Königtums Bulgarien
Der Traum den das Bulgarenvolk durch mehr als fünf

Jahrhunderte träumte die Wiederkunft des alten Zaren
kums ſcheint erfüllt Seit dem Jahre 1393 da auf den
Mauern der Königsſtadt Tirnovo der türkiſche Halbmond
aufgepflanzt wurde ſchmachtete das Volk der Bulgaren in
türkiſcher Sklaverei bis ihm der Berliner Eure im Jahre
1878 einen Teil ſeiner Selbſtändigkeit zurückgab Einen Teilnur denn das nunmehrige Fürſtentum blieb dem Sultan

tributpflichtig und der ſüdlich vom Balkan gelegene
Landesteil war unter dem Namen Oſtrumelien nach
wie vor eine türkiſche Provinz zu deren Gouverneur der
Fürſt von Bulgarien in Perioden von fünf zu fünf Jahren
ernannt wurde Jn Wirklichkeit freilich ſtand das ganze Ge
biet unter der unumſchränkten Herrſchaft des Fürſten das
Recht der Oberhoheit aber blieb auf Seiten der

forte
Nun hat das Bulgarenvolk mit einem Schlage die tür

kiſche Kette völlig abgeworfen Es fragte nicht ob die
Mächte ihre Einwilligung gäben Es handelte Und es
ſcheint daß es klug und richtig gehandelt hat Aus der
Hauptſtadt des jungen Königreichs wird gemeldet

Sofia 19 Febr Offiziös wird verbreitet daß Ruß
land Frankreich und England Bulgarien alsKönigreich anerkannt haben Deshalb wird auch der bul
gariſche Herrſcher in Petersburg mit königlichen Ehren
empfangen werden Mit ihm zugleich werden ſich in Peters
burg die Miniſter Paprikow und Ljaptſchew einfinden Der
Fürſt trifft Montag zur Beiſetzung des Großfürſten Wladi
mir in Petersburg ein

Et

Oeſterreich und Serbien
Die Spannung zwiſchen den beiden Staaten wächſt von

Stunde zu Stunde Wenn nicht eine Abdankung des Königs
Peter von der zurzeit wieder die Rede iſt die fanatiſierte
Volksmenge ablenkt ſo ſcheint ein Zuſammenſtoß unvermeid
lich Serbien ſtellt ſich da es ſich von allen Seiten verlaſſen
ſieht offenbar auf den Standpunkt daß es wenig oder nichts
mehr zu verlieren hat Wie aus Albanien berichtet wird
werden unter den dortigen Serben Sammlungen zur Aus
rüſtung ſerbiſcher Banden veranſtaltet

Auslandsreiſe des türkiſchen Miniſters des Aeußern
Analog der Rundreiſe die der ruſſiſche Miniſter

Jswolski vor einiger Zeit unternahm will jetzt wie dasfolgende Telegramm berichtet Rifaat Pa h a in den
Kabinetten der Mächte vorſprechen

Frankfurt a 19 Febr Die Frkf Ztg meldet aus
Konſtantinopel Der neue Miniſter des Aeußern
Rifaat Paſcha wird auf Wunſch der Pforte ſich ſofort nach
Paris Berlin Rom Wien und Petersburg begeben um
mit den Miniſtern des Aeußern perſönlich in Je gehen zu
treten und gleichzeitig Aufſchluß über die durch den Sturz
des Großweſirs Kiamil Paſcha geſchaffene Lage zu geben

e

Halle und Umgebung
Halle a 20 Februar

Wohnungsgeldzuschuß
Interpellation im Stadtparlament nicht

ganz ausſichtslos
Die Frage der Deklaſſierung Halles hinſichtlich des Woh

nungsgeldzuſchuſſes wird ſicherlich am Montag im Stadt
parlament noch einmal aufgerollt werden Man wird erneut
an den Magiſtrat herantreten und von ihm fordern daß er
genau ſo wie es in anderen Städten geſchehen iſt und
ar mit beſtem Erfolg ſich mit aller Entſchiedenheit dafür
inſetzt daß Halle mit den Großſtädten rangiert und nicht mit
ädten wie Sangerhauſen Burg Merſeburg uſw

vie Gründe die ſeinerzeit der Magiſtratsvertreter Herr
w rer v Holl y auf jene Jnterpellation des Herrn
at velmecke vorgebracht hat werden durch die eine einzige

r widerlegt daß Halle wirklich die einzige
Pr erdenmitihrvergleichbaren Großſtädten

eußens iſt die eine ſo zurückſetzende Be

ſchäftsſtätten verfahren

Magiſtrat gar nicht anders er muß ſeine
Haltung ändern z kung in der Dresdener Vierhalle ab mit folgender Tagesordnungund ſchleunigſt Schritte tun die das Verſäumte wieder gut Jahresbericht Bericht e ſchen eins des Vorſtandes

Abnahme der Jahresrechnung 2 Vorſtandswahl 3 Wahl dermachen Die Tatſache daß die anderen urſ
prünglich naKlaſſe O zurückgeſetzten 23 Städte von der Vavgetlamuiſio

nach Klaſſe B gebracht ſind muß alle ſeine Bedenken über
den Haufen werfen

Jnzwiſchen kommt eine Nachricht aus Berlinläßt daß die Bemühungennicht gan z nete
los ſind Jn der Budgetkommiſſion hat man bei der
Fixierung der Beſchlüſſe eingeſehen daß wie es in der Mel
dung heißt in mehrfacher Beziehung Unſtimmigkeiten in
den Beſchlüſſen beſtehen Die Subkommiſſion wird darüber
in eine Beratung eintreten um eventnell neue Vorſchläge zu
machen

Alſo es iſt noch nicht alle Ausſicht geſchwunden

Hütet euer Geld
Geld auf ehrliche Weiſe zu erwerben iſt in der Redeshalb iſt es notwendig Geldverluſten verhnreern r W

jedoch kann man wahrnehmen wie Geld und Geldeswert ſchlecht
aufbewahrt unvorfichtig behandelt werden

Die Zeitungen bringen nach der Richtung hin fortgeſetzt be
dauernswerte Vorkommniſſe aus dem häuslichen und Geſchäfts
leben Erſparniſſe Beträge aus Verkäufen und ähnliche Gewinne
werden vielfach nach ganz veralteter Weiſe unſicher und zinslos
aufgeſtapelt Derartige Gelder gehören in die öffentlichen Spar
kaſſen in größeren Mengen müſſen ſie anderweit ſicher angelegt
werden arbeiten Zinsgenuß bringen Sie werden dadurch weiter
dem eigenen Angriff für unnötige Ausgaben entzogen

Die geldbeſchwerten Handtäſchchen der Frauen und Mädchen
bilden in neuerer Zeit nur zu oft Dieben und Räubern willkom
mene Angriffsziele Angeſchloſſene Kleidertaſchen üben nicht ſelten
einen beſonderen Reiz auf Gelegenheitsdiebe aus Ein kühner
geſchickter Griff im Gedränge beim Einkauf oder anderer Gelegen
heit genügt vielfach Geldverluſte beklagen zu müſſen Jn geradezu
unverantwortlicher Weiſe wird beim Vefördern von Geld zur Poſt
und zur Bank und von dort aus zurück in die Wohn und Ge

Dienſtboten wird zuweilen Geld in
Scheinen oder größeren Münzen zum Handabtrag anvertraut
Lehrlingen Haushältern und ſonſtigen Angeſtellten werden große
Summen zum Austragen oder Einholen übergeben Und wie
leicht und billig könnte in vielen dieſer Fälle noch ein Begleiter
mitgegeben werden Derartig übergroßes Vertrauen führt neben
bei nur zu oft in Verſuchung und zur Unehrlichkeit

Das Thema bietet noch reichen Stoff für Belehrung und Schutz
Wie viele Gelder von kleinen Leuten ſind ohne die notwendigſte
Sicherheit ausgeborgt in zweifelhaften Privatbanken unterge
bracht oder wertlos als Hypothek in der Nähe von Schornſteinen
angelegt Wie oft ſind Dienſtboten zu vertrauensſelig mit ihren
fauer erworbenen Erſparniſſen

Nicht oft und laut genug kann deshalb der Ruf ertönen Hütet
euer Geld

Halle a S Adolf Quehl
Lehrerverein Ammendorf und Umgegend

Jn der letzten Sitzung ſprach Herr Lehrer Grundig
Halle über abnorme Begabungen bei unſeren Schulkindern
Der Vortragende wies zuerſt darauf hin welche Arten abnormaler
Begabung dem Volksſchullehrer am meiſten entgegentreten Er
zeigte dies indem er mehrere Zöglinge eines Erziehungsheims für
Schwachbegabte und einige Kinder aus den Volksſchulklaſſen charak
teriſierte Dann machte er beſonders darauf aufmerkſam wie
ſchwer es ſei in unſeren ſtarken Volksſchulklaſſen feſtzuſtellen wes
halb ein Kind namentlich im 1 Schuljahre das Ziel nicht erreiche
Schon deshalb biete es Schwierigkeiten weil die unterſte Klaſſe
gegenwärtig noch in der Hauptſache mechaniſche Arbeit zu leiſten
habe die zweckmäßiger auf 2 Schuljahre verteilt ſein ſollte und
nach deren Bewältigung leider obwohl ſie gar keinen Wertmeſſer
für geiſtige Begabung abgeben könne die Verſetzbarkeit ſich jetzt
noch richtet Daher gäbe es genug Fälle in denen die Kinder
lediglich aus äußeren Gründen Vernachläſſigung zu Hauſe eigene
Erkrankung oder anſteckende Krankheiten in der Familie hinter
dem Ziele das der Lehrplan fordert zurückbleiben und darum
nicht verſetzt werden Wo aber nicht erwieſenermaßen zu ſchwache
Begabung vorliege ſollte man niemals ein Kind zweimal die An
fangsklaſſe durchmachen laſſen Solche Kinder ſollten in jedem
Falle verſuchsweiſe der nächſtfolgenden Klaſſe zugeführt werden
Die Schule muß es als ihre Pflicht anerkennen ſie durch Nachhilfe
Förderſtunden im Laufe des 2 Schuljahres zu dem verlangten

Ziele zu führen Jene Stunden täglich etwa eine bedeuten weder
für die betreffenden Kinder noch für die Lehrer noch für die
Schulklaſſe irgend eine Mehrbelaſtung im Lehrplane machen ſie
nur eine ganz geringe Aenderung nötig Austauſchklaſſen

Ebenfalls aus Beiſpielen aus der Praxis zeigte der Vortra
gende daß es ein fruchtloſes Bemühen ſei ſelbſt in Normalklaſſen
alle Kinder durch Veranſchaulichung und wiederholter Erläute
rung zum verſtändnisvollen Auffaſſen des dargebotenen Unter
richtsſtoffes bringen zu wollen Es gibt eben eine Anzahl Kinder
die im gewöhnlichen Verkehr den Eindruck lebhafter geweckter
Naturen machen die ſich aber trotzdem als wenig unterrichts
fähig erweiſen Denn ihr Geiſt haftet nur an der Oberfläche Be
obachtungsgabe fehlt ihnen faſt ganz ihre Sinne ſind ſo wenig
geübt daß die verhältnismäßig geringe Gelegenheit die der Unter
richt in allen Klaſſen dazu bietet unmöglich ausreicht ſie zu ent
wickeln Es würde darum auch zwecklos ſein ſolche Kinder zwei
mal die gleiche Klaſſe durchmachen zu laſſen weil durch jene
Wiederholung aller Unterrichtsſtoffe die mangelnden geiſtigen
Kräfte doch nicht geweckt werden können Man muß ſich bei ihnen
vielmehr damit begnügen auf reine mechaniſche namentlich ge
dächtnismäßige Weiſe ihnen die notwendigen Unterrichtsſtoffe zu
vermitteln Auch eine Ueberweiſung an die Hilfsſchule würde in
ſolchen Fällen ſich ſelten nötig machen

Zuletzt wurde die Verſammlung noch bekannt gemacht mit der
Eigenart der ideen flüchtigen Kinder denen es durchaus
an dauernder konzentrierter Aufmerkſamkeit fehlt es wurde aber
auch gezeigt wie der Pädagog dieſen helfen kann daß ſie allmäh
lich zu innerer Sammlung und dadurch zu logiſch zuſammenhän
genden Gedankenkomplexen zu deutlichen Geſamtvorſtellungen
kommen

Da ſich an den mit reichem Beifall aufgenommenen Vortrag
eine längere Beſprechung anknüpfte mußte der geſchäftliche Teil
eine Kürzung erfahren Der Vorſtand wurde beauftragt zur
nächſten Sitzung zwei Anträge vorzulegen die ſich mit der Aende
rung der Satzungen des Vereins und des Provinzialverbandes be
faſſen

Aus der Panulusgemeinde wird uns geſchrieben Für
den Baſar zum Beſten des Gemeindehauſes der Donners
tag und Freitag den 25 und 26 Februar von 10 Uhr früh
bis 9 Uhr abends im oberen Saal der Thaligſäle ſtattfinden
ſoll ſind ſchon bis jetzt viele und ſchöne Sachen eingelaufen
und wir bitten nun noch einmal um regen Beſuch

Die Haſtpflichtverſicherungsgeſellſchaft der Hausbeſitzer hält amandlung erfabren hat Unſeres Erachtens kann der Mittwoch den 10 März abends 834 Uhr ihre Generalverſamm

Reviſoren pro 1909 4 Verſchiedenes
Halle 1896 I Leipziger Sportfreunde I Die er

ſtellen zu dieſem Treffen das bereits nachm 23 Uhr ohne
Morciniet z

anhoff Köbel Udor Guſſi Lüdigke
Wartezeit beginnt
Schwarzer Hankel M
Mähnert Lüttich Uli Die Hauptſtärke der Leipziger liegt
in der glänzenden Verteidigung die bekanntlich bei dem
Städtekampfe Leipzig Halke 0 für Leipzig erfolg
reich mitwirkte Von den letzten Reſultaten der Sport
reunde ſind folgende beſonders hervorzuheben Sportfreunde
chlagen Wacker I Halle 1 Raſenſport 12 1 Mittweida
1 Wacker Leipzig 1 Sportklub Dresden 0 und

Sportluſt Dresden 2 Nachm 4 Uhr ſtehen ſich Hohen

folgende Elf heraus

zollern I Merſeburg und Halle 1896 II im entſchei
denden Verbandsſpiele gegenüber

Der Verband deutſcher Eiſenbahn Handwerker und Arbeiter
Ortsverein Halle hält ſeine nächſte Monatsverſammlung heute in
Bauers Brauerei Ausſchank ab U a ſteht auf der Tagesordnung
Antrag zur Bezirksverſammlung Bericht über den Stand der Be
triebskrankenkaſſe

Franckeſcher Jünglingsverein St Ulrich Vereinslokal
Kl Klausſtr 16 Am Sonntag 21 und 28 d hält Herr
Vikar K Heyl einen Vortrag über Der Niedergang der preu
ßiſchen Macht und Scharnhorſts Anteil an ihrem Wiederempor
blühen Allſeitiges Erſcheinen der Mitglieder dringend erwünſcht
Gäſte willkommen Sonntag 7 März Vortrag von Herrn Kurt
Diete Aus der deutſchen Bürgerkunde

Aus dem Leserkreſse
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie
dleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Um

fange der Einſender verantwortlich
Das vernachläſſigte Halle

Was ſchon lange von der Halleſchen Beamtenſchaft
befürchtet wurde iſt alſo doch zur traurigen Tatſache geworden
Halle verbleibt in Servisklaſſe C und iſt dadurch
den Nachbarftädten wie Merſeburg mit 20 000 und Sangerhauſen
mit 12 000 Einwohnern gleichgeſtellt obgleich dieſe Städte bedeu
tend billigere Wohnverhältniſſe haben als Halle

Andern Städten wie z B Hannover und Kaſſel iſt es durch
Petitionen der Beamtenſchaft welche die weitgehendſte
Unterſtützung der Stadtvertretung gefunden haben
gelungen nach Klaſſe B verſetzt zu werden obgleich dieſe 2 Städte
billigere Lebensverhältniſſe haben als Halle

Halle gilt doch allgemein als teuere Stadt was ſchon aus der
Statiſtik über die Verpflegung des Militärs hervorgeht

Zu der Begründung die der Magiſtrat der Stadt
Halle wegen Verſagung einer Unterſtützung der Petition der
Halleſchen Beamtenſchaft um Verſetzung in Klaſſe B angeführt hat
Halle hätte eine genügende Anzahl preiswerter Wohnungen muß
man ob ſolcher großen Unkenntnis die der Magi
ſtrat hierin bezeugt hat den Kopf ſchütteln denn Halle
hat gegenwärtig großen Mangel an Mittelwohnungen und dieſe
ſtehen weit über Preis Für 520 Mark was Halle künftig an
Wohnungsentſchädigung für mittlere Beamte erhalten ſoll iſt eine
ordentliche Mittelwohnung ſchon längſt nicht mehr zu haben

Oder glaubte der Magiſtrat im Jntereſſe ſeiner eigenen
Finanzwirtſchaft Rückſicht auf die ſtädtiſchen Beamten inſofern
nehmen zu müſſen als er dann dieſen auch höheren Wohnungs
geldzuſchuß zahlen müſſe wenn Halle in eine höhere Klaſſe ver
ſetzt worden wäre Alſo wegen 500 Kommunalbeamten läßt man
8000 andere Beamte leiden

Jſt es nicht direkt ſkandalös daß eine Stadt mit 171 000
Einwohnern in bezug auf Wohnungsgeld einer Stadt mit
12 060 Einwohnern gleichgeſtellt wird

Der Magiſtrat der Stadt Halle hat alſo dadurch daß er ſich
auf einen ablehnenden Standpunkt ſtellte den Reichs und Staats
beamten große Nachteile zugefügt er iſt nicht geſonnen geweſen
das drohende Unheil einer geringeren Bewertung abzuwenden

Jſt dem Mageſtrat nicht gegenwärtig geweſen daß er die
Pflicht hat auch die Jntereſſen der beamteten Bürger zu ver
treten

Hoffentlich wird in der nächſten Stadtverordnetenſitzung der
Magiſtrat hierüber des Räheren belehrt werden

Die Beamten werden es ſich angelegen ſein laſſen die Nach
teile die ihnen durch Verſchulden des Magiſtrats zugefügt ſind
dadurch auszugleichen daß ſie das Konſumvereinsweſen weiter
ausbauen und Großeinkaufsgenoſſenſchaften u a ekrichten werden

Die Geſchäftswelt die hierdurch bedauerlicherweiſe in Mit
leidenſchaft gezogen wird kann dann hierfür dem Magiſtrat den

Dank ausſprechen 0 Wö
geh

GSerichtsverbandlungen

Kapitän a D Berger vor Geriguht
Berlin 19 Febr

Nach eintägiger Pauſe wird heute wieder in die Verhandlung
eingetreten und in der Vernehmung des Nebenklägers Vizeadmi
rals Schmidt fortgefahren Vorher nimmt Staatsanwalt Tolki
noch Veranlaſſung den Bericht über eine Erklärung des Sachver
ſtändigen Kapitäns Rieve richtig zu ſtellen die irrtümlich auf
gefaßt wurde Der Sachverſtändige habe auf ſeine Frage nicht er
klärt drei Wochen Beurlaubung der Mannſchaften ſeien zu viel
ſondern er habe ſich dahin ausgeſprochen daß eine völlig dienſt
freie Zeit während der Dauer von drei Wochen den militäriſchen
Grundſätzen nicht enſpräche Kapitän Rieve äußerte ſich hierauf
nochmals in dieſem Sinne Sodann gibt Rechtsanwalt Dr Löwen
ſtein eine

Erklärung Bergers
ab die in den Hauptpunkten folgendermaßen lautet

Jch habe der Flotte und dem Kabinett den Vorwurf ge
macht durch Vorlage eines wahrheitswidrigen Berichtes meine
Jndemnitätseingabe unterdrückt zu haben Auf Grund der bis
herigen Beweisaufnahme bedauere ich daß ich gegen das Kabi
nett dieſen Vorwurf erhoben habe während er ſich gegen eine
Perſon richten mußte Jch bitte daher den Kabinettschef von
Müller um Entſchuldigung

Die ſchriftliche Erklärung wird dem Gerichte übergeben Nun
mehr erfolgt die weitere Zeugenausſage des Vizeadmirals Schmidt
Kapitän Berger ſo fährt der Zeuge fort hat behauptet daß er
unter Zugrundelegung des Berichtaes den ich verfaßt haben ſollte
verabſchiedet worden ſei Dies iſt nicht der Fall Jch habe mit
den ſachlichen Berichten darüber nichts zu tun gehabt Was mit
dem Bericht den der Flottenchef einreichte geſchehen iſt weiß ich
nicht Wenn ferne ein älterer Offizier von alen Ouolifülotions
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berichte u e S h r Seewenn ein anderer Offizier der in einer Vertrauensſtellung
befindet einen Vertrauensbruch begangen hat

andere Tat vorliegt die einem nicht zuzutrauen iſt
Wenn Kapitän Berger nun einmal behauptet alle dieſe Berichte
zu kennen ſo iſt es ſehr erſtaunlich daß es ihm entgangen iſt doß
neben den Bezeichnungen gut und recht gut ſich nicht auch
andere geringere befinden Z B lautet der Qalifikationsbericht
aus dem Jahre 1892 Zuweilen etwas zu ſchroff eingeſchritten

1893 etwas ſcharf gegen Untergebene Ferner ſpricht ſich Prinz
Heinrich von Preußen im gleichen Jahre aus Von ſich
reichlich eingenommen und Ermahnungen ſchwer zugänglich legt

wenig Talent zum Wachthabenden an den Tag 1895 wurde der
Angeklagte dahin qualifiziert Noch von ſich reichlich eingenom
men 1896 Bei Handhabung der Disziplinargewalt Fehler be

gangen indem er ſelbſt beſtrafte wo das Gericht einſchreiten
mußte 1902 Jn der Behandlung von Offizieren bedarf er noch
gelegentlich der Anleitungen leidet in ſeinen Berichten an reich
licher Selbſteinſchätzung

c

Provinzial Nachrichten
Zur Hochwasserkatastrophe

Mühſame Arbeit 50 Ortſchaften überſchwemmt
Stendal 19 Febr Obwohl geſtern ſieben Eisbrech

dampfer der Elbſtrombauverwaltung tätig waren und bei
Tag und Nacht mit Scheinwerferbeleuchtung gearbeitet
wurde gelang es geſtern nur acht Kilometer vorzudringen
und zwar von Kilometer 455 bis 447 bei Scharlenk da
ſehr ſchwere Eisverſetzungen bei Wittenberge zu beſeitigen
waren Man hofft bis Sonntag oder Montag mit
den Eisbrechern in der Nähe der Deichbruch
ſtelle bei Kilometer 420 zu ſein Doch ſteht dies
keineswegs feſt da ſich jedenfalls an der Havelmündung die
größten und ſtärkſten Eisverſetzungen vorfinden werden So
hald es den Eisbrechern gelungen iſt dem Eisſtand vollſtän
dig zu beſeitigen wird ein bedeutendes Abfallen des Waſſer
ſtandes eintreten Erſt dann iſt ein Nachlaſſen des Waſſer
ſturzes über die Deichbruchſtelle zu erwarten Die Schließung
der Bruchſtelle bei Verge wird jedenfalls mehrere Monate
in Anſpruch nehmen doch iſt die Gefahr beſeitigt wenn der
Zufluß ferngehalten wird

Es find gegenwärtig der Magd Ztg zufolge etwa
50 Ortſchaften überſchwemmt eine Fläche von 20 000
Hektar 80000 Morgen Heute läuft das Waſſer in
die Geeſtgottesberger Polde bis zum Ueberdeich wobei die
Wittenberger Bahnüberſchwemmt werden wird
Eine notwendige Folge wird ſein daß auch die Warenberger
Polde überſchwemmt wird und daß ſpäter nach Durchſtechung
des ReetzWiſchendeichs das Waſſer bei Schnackenburg wieder
der Elbe zufließen kann Dadurch wird der linksſeitige
Alanddeich entlaſtet Man darf hoffen daß der linksſeitige
Alandberg und die dahinter liegende Niederung vom Hoch
waſſer frei bleiben

Die Urſache des Unheils

Stendal 19 Februar Jm Goldenen Stern in See
hauſen fand geſtern abend nach dem Bericht des Spezial
referenten des B unter dem Vorſitz des Regie
rungspräſidenten v Borries eine Beſprechung
ſtatt an der Vertreter der Regierung Sachverſtändige für
Waſſerbau und Vorſtände aus den überſchwemmten Ge
meinden teilnahmen Jn der Hauptſache wurden die Maß
nahmen beſprochen die augenblicklich zur Fürſorge für die
von Haus und Hof vertriebenen und wirtſchaftlich voll
ſtändig Ruinierten nötig werden Nach eingehenden
Erörterung wurde beſchloſſen heute vormittag den Haupt
deich der Elbe bei Geeſt Gottesberg unterhalb Wittenberge
in mindeſtens 500 Meter Breite zu

durchſtechen
damit der Elbſtrom der jetzt ausſchließlich durch die Wiſche
ſeinen Lauf nimmt an der beabſichtigten Deichbruchſtelle
wieder in das alte Elbbett zurückgeführt werde Wenn man
den Damm nicht durchſticht würde das Waſſer durch die
Dämme verhindert werden wieder in die Elbe zurückzu
kehren und die Fluten würden ſich in die Altmark un d
die Provinz Hannover ergießen Heute in aller
Frühe iſt ein großes Heer Pioniere und Landleute mit
Schaufeln Spaten und Aexten bewaffnet nach Geeſt Gottes
berg gezogen wo ſie unverzüglich mit dem Abſchaufeln des
Dammes beginnen Kleinere Dammbrüche kommen noch
täglich vor So wurde geſtern ein Teil des Deiches bei Groß
Segnitz von den entfeſſelten Elementen fortgeriſſen und ſpur
los aufgelöſt Jn der großen meilenbreiten Wiſche kann es
nicht mehr ſchlimmer werden dort iſt bereits alles ver
nichtet

Als die mittelbare Urſache der Kataſtrophe wird von
Sachverſtändigen die Elbbrücke bei Wittenberge
angeſehen Auch der Oberpräſident der Provinz Sachſen
v Hegel iſt dieſer Anſicht Als ſich der Kronprinz bei
ſeiner Reiſe durch das Hochwaſſergebiet nach der Urſache der
Kataſtrophe erkundigte führte der Oberpräſident in Gegen
wart des Miniſters des Jnnern v Moltke aus Dieſe Kala
mität kann ſich immer wiederholen bis wir in Wittenberge
eine neue Elbbrücke haben Bekanntlich iſt in Wittenberge
die alte Holzbrücke ſo ſchmal und eng daß ſich die Eisſchollen
dort ſehr leicht feſtſetzen Das Eis ſtaute ſich auch diesmal an
der Brücke Das Treibeis iſt dann in den Strom geraten
und ſetzte ſich feſt Hierzu ſtellte ſich ſtrenger Froſt ein der
dann das meilenweite Eisgebirge ſchuf das kein Waſſer mehr
durchließ Aus Seehauſen wird heute ein Fallen des Waſſers
gemeldet weil der Damm bei GeeſtGottesberg ſoeben durch
ſtochen iſt und das Hochwaſſer wieder in die Elbe ſich er
gießen kann

Miniſter von Breitenbach
wird ſich morgen nach Wittenberge begeben um den Betrieb
der Eisbrecher bei der Beſeitigung der Eisverſtopfung in
der Elbe zu beſichtigen
Ueber die Störung des Bahnverkehrs im Ueberſchwemmungs

gebiet
geht uns folgende amtliche Mitteilung zu

Jnfolge Austritts der Elbe in die altmärkiſche Niede
rung iſt eiwa in Kilometer 35 der Strecke Stendal Witten

berge den Stakkonen und Seehaufen i J
der Bahnkörper überflutet und zum Teil unterſpült ſo daß
der durchgehende Zugverkehr am 17 d M Abend ein

ſtellt werden preßte wiſchen Stendal und Oſterburg
owie zwiſchen Seehauſen und Wittenberge verkehren die

e e in den bisherigen Fahrplänen Der Durch
gangsverkehr nach und von Hamburg wird über Uelzen ge
lenkt Der durchgehende Güterverkehr iſt umgeleitet der
lokale Güterverkehr auf den genannten heiden Teilſtrecken
aff Tpfrecht erhalten Die Dauer der Sperrung iſt un
eſtimmt

Unentgeltliche Beförderung freiwilliger Gaben
Auf den preußiſchen Staatsbahnen werden Liebesgaben

jeder Art die nach der Altmark zur Linderung der Not im
Ueberſchwemmungsgebiet gehen ſollen und an das Landrats
amt in Oſterburg oder an die mit Verteilung oder Weiter
beförderung der Gaben betrauten Komitees oder Sammel
ſtellen zur Eiſenbahnbeförderung aufgegeben werden bis
auf Widerruf frachtfrei befördert

Die Fahrt des Parſeval Nr III
Bitterfeld 18 Febr Heute nachmittag unternahm der

neue hier ſtationierte Ballon der Berliner Studiengeſell
ſchaft für Motorluftſchiffahrt der Parſeval III ſeinenerſten Aufſtieg Der 5600 Kubikmeter große Vallon be
währte ſich dabei in jeder Beziehung

Die Leitung bei dieſer erſten S lag in den Händen
des bewährten und bekannten Parſevalballonführers Haupt
mann a D von Kehler dem erſten Geſchäftsführer der
Studiengeſellſchaft ajor v Parſeval der zweite Geſchäfts
führer iſt zurzeit auf Reiſen im Süden abweſend Zur
Unterſtützung waren die Herren Oberleutnant Stelling
und Betriebsingenieur Kiefer an der Steuerung
tätig während die Aufſicht über die beiden N Motoren
dem Jngenieur Wendt nebſt den beiden Monteuren
Claſen und Schlimme anvertraut war

Der große Ballon nahm um 2 Uhr 45 Min in ruhigem
und ſicherem Gang zunächſt Richtung auf Bitterfeld Die
ſonſt üblichen Erſchütterungen waren weder von dem Pro
peller noch von den Motoren an der Gondel wahrnehmbar
Der Ballon ſtieg bis zu 250 Meter Höhe über Bitterfeld
und fuhr dann in einer großen Schleife nach der Halle zurück
wo die Landung um 3 Uhr 20 Minuten erfolgte Alle
Höhenbewegungen wurden durch rein dynamiſche Wirkungen
erreicht ſo daß weder Gas noch Ballaſtverluſt zu verzeichnen
war

Weitere Fahrten ſollen ſobald das Wetter günſtig iſt
erfolgen Der Verlauf der erſten Fahrt befriedigte alle
Teilnehmer in hohem Grade und auch das Publikum jubelte
dem Ungetüm bei der Ausfahrt und Landung zu

Fabrikbrand

Schwarzburg 19 Febr Jn BVöhlen bei Schwarzburg
brannte heute die große Koptoxylfabrik von Harras voll
ſtändig nieder Der Schaden ift bedeutend

Blankenburg a 18 Febr Ein trauriger
Unfal hat die Familie des Güterbodenarbeiters Schmidt
in Quedlinburg betroffen Jhr im 26 Lebensjahre ſtehen
der Sohn der hier als Gärtner in Se iſt erſchoß
ſich durch Unvorſichtigkeit beim Entladen eines
Teſchings Die Kugel drang durch das Auge ins Gehirn
und führte den ſofortigen Tod herbei

Schafſtädt 17 Febr Das Holzlager zum
hieſigen Schulneuban hat ſich ein in der Nähe
wohnender Hausbeſitzer zunutze gemacht und davon nach und
nach u Mengen entwendet Stuben gedielt Verſchläge
hergeſtellt uſw Jetzt iſt man dem Diebſtahl auf die Spur
gekommen und hat den Täter zur Anzeige gebracht

Görsbach 19 Febr Jagdglück Herr John
von hier hatte das ſeltene Jagdglück eine Doublette auf
Fiſchreiher zu ſchießen

geſlerr r r e rer ane Hofba wegen es GroßfürſtenWladimir abgeſagt worden hfarf
f Coburg 18 Febr Der Herzog ſpendete für diein Coburg durch Hochwaſſer Geſchädigten 500 Mark in

hen
Vermischtes

Der Theaterbrand in Arapulro
Ueber die furchtbare Brandkataſtrophe in der mexika

niſchen Hafenſtadt Acapulco bei der mehr als r Papden
Menſchen in den Flammen einen ſchrecklichen Tod fanden
werden jetzt nähere Einzelheiten gemeldet

Der große Zuſchauerraum des völlig aus Holz gebauten
Theaters war von einem r en Publikum bis auf den
letzten Platz gefüllt denn die Aufführung fand zu Ehren des
die Stadt beſuchenden Gouverneurs der Provinz Guerrero
ſtatt und neben den Behörden waren alle vornehmen Fa
milien der Stadt erſchienen Der Kinematograph führte
gerade eine Serie neu angekommener Aufnahmen vor die
Bilder aus dem ſüditalieniſchen Erdbebengebiet zeigten als
eine Störung des Apparats eintrat Der Mechaniker
näherte ſich dabei mit einem Licht der Leinwand durch eine
Unvorſichtigkeit ging der Stoff in Flammen auf Die Lohe
ſchoß mit unheimlicher i keit an den Kuliſſen
empor und wenige Sekunden ſpäter ſtand die Bühne in
hellen Flammen

Jm Publikum brach eine furchtbare Panik aus
Alles ſtürmte z den zwei kleinen Türen den einzigen Aus
gängen des Theaters Die Rufe der wenigen Beſonnenen
die zur n mahnten verhallten ungehört vor den Türen
kam es zu furchtbaren re und durch den Druck der
Menge wurden die Türflügel die nach innen 5 öffneten
ſoweit r er daß nur ein ſchmaler Ausgang
blieb Aber auch dieſer wurde nach kurzer Zeit ſo gut wie
hen denn vor den Ausgängen türmten c die
Leichen der Unglücklichen an die in dem Gedränge ſtürzten
und unter den Füßen der anderen ſtarben Nur wenigen
Glücklichen gelang es gleich am Anfang den Weg ins Freiezu finden n kaum zwei Minuten hatten die Flammen das
trockene Holz erfaßt und die unglückliche Zuſchauermenge voll
kommen eingekreiſt An Hilfe war nicht mehr zu denken
Die ſchlecht ausgerüſtete euerwehr vermochte kaum die be
nachbarten Gebäude zu ſchützen nach drei Minuten war die
5iwe ſo e daß man ſich dem brennenden Gebäude nicht
weiter als auf hundert Meter nahen konnte Der ſchreckliche
Todeskampf der Eingeſchloſſenen dauerte nicht lange Eine
kurze Weile gellten aus den Flammen die Verzweiflungs
ſchreie der Hunderte drei Minuten ſpäter war alles ſt

l

mit dem ohnmächtigen Weinen der

hilflos von t der Kataſtrophe waren
Man hat berei 20 Totegeborgen ſie

kenntlich und werden in Maſſengräbern
i

Letzte Nachrichten
Die Frage der direkten Reichsſtenern
Berlin 19, Febr Die Subkommiſſion der Steuer

kommiſſion des e zur Beratung der direkten
Reichsſteuern hat ihre handlungen heute beendet
Die Kommiſſion nimmt die Beratun am Donners
wieder auf die e der Subkommiſſion wa

et Die Reſultate ſind nicht veröffentl
worden ie die Freiſ Ztg hört iſt ein Einverſtändndarüber erzielt worden daß eine Veſieuerung des BVeſiges
für das Reich unerläßlich ſei Zweifelhaft bleibt noch oh
die gewählte Form der Beſteuerung eine ausreichende Bürg
ſchaft für die Durchführbarkeit biete

Das bayeriſche Zentrum und der Kultusminiſter
München 19 Febr Der Münchener Ztg zufolge hat

in den letzten Tagen eine lange Konferenz im Kultus
miniſterium zwiſchen dem Kultusminiſter und dem Führer

ſtattet

der bayeriſchen Zentrumspartei v Daller ſtattgefu
wobei der Parteiführer erheblich auf den niſter einge
wirkt habe

Die Münchener Skandalaffäre,
München 19 Febr Jm Zuſammenhang mit der an

geblichen 175 Affäre im Münchener Hoſbad ſind wie die
Münchener Poſt mitteilt die bisherigen Maſſeure ent
laſſen und durch neue erſetzt worden Jm übrigen heißt es
liege die Angelegenheit in den Händen des Unterſuchungs
richters

Eiſenbahnunglück
Marburg 19 Febr Amtliche Meldung Auf Bahn

hof Freyſa ſtieß heute eine Vorſpannlokomotive infolge
nicht erlaubter Rangierbewegung mit der Maſchine des aus
der Richtung von Malsfeld einfahrenden Perſonenzuges 342
ſo zuſammen daß beide Maſchinen entgleiſten und die Haupt
gleiſe von 2,30 Uhr bis 5 Uhr nachmittags ſperrten Men
ſchen ſind nicht verletzt Materialſchaden unbedeutend derVerkehr wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten trotzdem

erhielten die fälligen Perſonen und Schnellzüge Verſpätun
gen bis zu 114 Stunden Die Schnellzüge 46 und 72 nachFrankfurt wurden über Bebra geleitet

Die Verwendung des Zeppelin I
Ueberlingen 19 Febr Hier ſind Gerüchte im Amlaufſ

daß das Luftſchiff Z J Mitte Mai auſſteigen ſoll In
dem diesjährigen Kaiſermanöver wird das Luftſchiff bereits
zu militäriſchen Zwecken verwendet werden

Vombenfund in Frankreich
Chalons ſur Saone 19 Febr Jn der Nähe der Grenze

wurde eine Bombe mit äußerſt gefährlicher Füllung gefun
den Man nimmt an daß ſie von Schmugglern aus
niedergelegt worden iſt

Viktor Emanuel warnt Serbien
Rom 19 Febr Der neue ſerbiſche Geſandte

übergab heute dem König ſein Beglaubigungsſchreiben Jn
der Änterredung drückte der König die Soſſanra aus daß
Serbien ſich aller übereilten Schritte enthal
ten würde

Unterſchlagung von Hilfsgeldern in Sizilien
Catania 19 Febr Vei der Verteilung der Unter

ſtützungsgelder an die vom Erdbeben Betroffenen ſind Un
regelmäßigkeiten vorgekommen Ein Polizeikommiſſar wurde
verhaftet ein Abgeordneter ſoll kompromittiert ſein

Die Türkei und Oeſterreich 2
Konſtantinopel 19 Febr Jm Miniſterium wurde heute

das Einigungsprotokoll ratifiziert Die endgültige Unter
ſtreichung wird heute oder morgen erfolgen

Frankfurt Main 19 Febr Wie hier verlautet wird
das Deutſche Kaiſerpaar im Frühjahr ſich nach Hamburg be
geben und von dort Anfang Mai nach Wiesbaden gehen

e

Sportnachrichten
Wetter und Sportbericht von Friedrichroda Spießberg am

19 Februar Barometerſtand ſteigend Temperatur 2 Gr R
Windrichtung Weſten Schneehöhe 30 Zentimeter Wegeverhält
niſſe gebahnt Skibahn gut Rodelbahn gut Bobsleighbahn
gut Schlittenbahn gut Eisbahn gut WinterſportFeſt am 20
21 und 22 Februar
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Stolze Herzen Frei nach dem Engliſchen von Klara
Rheinau Fortſ Wenn die Geigen locken Skizze
von Adolf Stark Marienbad Bunte Zeitung Hand
ſchrift und Vererbung uſw

Brief kasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

Enttäuſcht Für Jhre freundliche Zuſchrift ſagen wir Jhnen
verbindlichſten Dank Selbſtverſtändlich halten wir es für ein
ſchweres Unrecht daß Halle allein von den Groh
ſtä dten bei der Klaſſifizierung des Wohnungsgeldzuſchuſſes ſo
ungünſtig geſtellt iſt unſre Artikel haben ſamt und ſonders dieſe
Auffaſſung vertreten auch jene irrige Notiz vom Donnerstag abend
trug unverkennbar die Tendenz daß Halle in die Klaſſe
hineingehört Wir hoffen gern daß der Magiſtrat durch
den Vergleich mit anderen Städten die ähnliche Verhältniſſe haben
wie Halle aber nach Klaſſe B gebracht ſind veranlaßt wird ſeinen
bisherigen ablehnenden Standpunkt aufzugeben und energiſch die
Schritte unterſtützt die dazu dienen Halle aus der geradez
blamablen Klaſſifizierung herauszubringen Siehe
Artikel im heutigen lokalen Teil

Leitung Wilhelm GeorgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geors
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Exwi
Alexander Katz für den Jnſeratenteil F r
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtl

in Halle a S
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